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Nur ein Wort:
Schild-Bürgerstreich

Zu unseren Berichten über den umstrit-
tenen Gedenkstein an der Kanustrecke:

Mir fällt nur ein Wort zu diesem
Drama ein „Schild“-Bürger-
streich!
Ernst Hehl, Stadtbergen

nervt sehen. „Das ist ein Problem.
Und es besteht durchaus die Gefahr,
dass das in die Arbeit der Koalition
hineinschwappt“, sagt ein führen-
der Vertreter der Fraktion.

Beate Schabert-Zeidler denkt
auch schon mal weiter: „Eine Brüs-
kierung des Koalitionspartners
könnte Ärger geben.“ Was sie damit
meint, ist klar: Sollte der Stein so lie-
gen bleiben wie jetzt, ist bei Pro
Augsburg Feuer unterm Dach – aus
Wut über die CSU und Oberbürger-
meister Gribl.

tion. CSU-Fraktionschef Bernd
Kränzle hat nachgedacht. Er sagt:
„Der Stein ist keine Koalitionsfrage.
Und er darf auch keine werden.“
Beate Schabert-Zeidler, Fraktions-
vorsitzende von Pro Augsburg, sagt:
„Noch sehe ich keine Anhaltspunk-
te für eine Krise.“

Das sind offizielle Aussagen. Hin-
ter vorgehaltener Hand sagen CSU-
Stadträte dagegen, wie sehr sie sich
durch die Aktionen von Pro Augs-
burg gegen Englet, die sie als per-
sönliche Attacken bewerten, ge-

hauchdünne Mehrheit im Stadtrat
abzusichern. 31 von 61 Stimmen
sind nötig. Die CSU hat 18 Sitze, Pro
Augsburg fünf. Die Neue CSM, die
sich von der CSU abgespalten hat,
dient mit ihren sechs Stimmen als
Mehrheitsbeschaffer. Macht in der
Summe 29 Stimmen. Gribl hat ein
eigenes Stimmrecht, sind also 30
Stimmen. Englet gilt somit als
„Zünglein an der Waage“.

Wegen der Zwistigkeiten könnte
man darüber nachdenken, ob das al-
les noch lange gut geht in der Koali-

VON MICHAEL HÖRMANN

Löst ein kleiner Stein, der am Eiska-
nal liegt, womöglich eine Koaliti-
onskrise im Rathaus aus? Das Ver-
hältnis zwischen CSU und Pro
Augsburg ist merklich abgekühlt,
seit sich die Koalitionspartner mehr
oder weniger deutlich erkennbar
wegen des „Englet“-Gedenksteins
inhaltlich zoffen.

Stein des Anstoßes ist ein eher un-
scheinbares Denkmal, das zu Ehren
des fraktionslosen Stadtrats Karl
Heinz Englet am Eiskanal enthüllt
wurde. Nicht wegen dessen politi-
scher Aktivitäten, sondern weil er
vor 40 Jahren das Olympische Feuer
entzündet hat. Darüber ist ein poli-
tischer Streit entbrannt, der wieder
mal zur Chefsache geworden ist.
Oberbürgermeister Kurt Gribl
(CSU) muss prüfen, wie er aus einer
Nummer herauskommt, in der sich
CSU und Pro Augsburg unversöhn-
lich zeigen. Geht es nach Pro Augs-
burg, muss der Stein weg. Bei der
CSU betrachtet man die Dinge
längst nicht mehr so eng. Auch Gribl
selbst sieht die Angelegenheit dem
Vernehmen nach gelassen. Er kann
sich vorstellen, dass alles so bleibt.

Der politische Zoff dreht sich
um Karl Heinz Englet

Natürlich spielt in dieser Geschichte
eine Rolle, wie die Koalitionspart-
ner mit dem fraktionslosen Stadtrat
Englet umgehen und zu ihm stehen.
Pro Augsburg und der im Streit ge-
schiedene Gründungsvater haben
nicht mehr viele Gemeinsamkeiten.
Die CSU buhlt derzeit um die Gunst
des umtriebigen Kommunalpoliti-
kers und Sportfunktionärs, der auch
mit 73 Jahren nicht ans Aufhören
denkt. 2014 soll Englet auf der CSU-
Stadtratsliste stehen. Noch ist nichts
entschieden. Gespräche laufen.

Oberbürgermeister Gribl benö-
tigt Englet derzeit ohnehin, um die

Gedenkstein erschüttert die Koalition
Hintergrund Warum es im Verhältnis zwischen CSU und Pro Augsburg nicht zum Besten
bestellt ist. Rumoren in Reihen des großen Partners ist vernehmbar – beim kleinen auch

Der Gedenkstein (linkes Bild), der im September aufgestellt wurde, erinnert daran, dass Karl Heinz Englet im August 1972 das

Olympische Feuer am Eiskanal in Augsburg entzündet hat. Foto: Anne Wall, Fred Schöllhorn

Leserbriefe
»HIER SCHREIBEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Zwischen Beatles
und Folk-Pop

Verlosung Jim Kroft spielt in der Kantine,
Kabarettist Pufpaff scherzt in der Mühle

Den Klang der 60er mit modernen
Bausteinen verbinden, das ist der
Plan von Jim Kroft. Bei dem Briten
führt das zu einer Mischung zwi-
schen Beatles-Stücken und aktueller
Folk-Pop-Welle. Auch die Londo-

ner Band „Livingston“
tritt auf. Das Konzert

beginnt am Donners-
tag, 18. Oktober, um

20.30 Uhr in der
Kantine, Kulturpark

West.
„Warum!“ – bei Sebastian Puf-

paff ist das keine Frage, sondern
Programm. Mit seinem Nachnamen
hatte er es früher nicht leicht, jetzt
als Kabarettist reißen sich Fernse-
hen und Bühnen um den Politikwis-
senschaftler und Juristen. Am Sams-
tag, 20. Oktober, steht er um 20 Uhr
in der Kresslesmühle auf der Bühne.

Die Augsburger Allgemeine, Maxi-
milianstraße 3, verlost jeweils fünf-
mal zwei Eintrittskarten. So können
Sie bei der Verlosung mitmachen.

Schicken Sie bis 14. Oktober eine
E-Mail an: verlosung.lok@augsbur-
ger-allgemeine.de (Kennwort:
Kroft).

Oder rufen Sie  uns  unter  der
Telefonnummer 0137/8370040
(0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz
der Deutschen Telekom, Preise aus
dem Mobilfunknetz können abwei-
chen) an und nennen Sie uns das Lö-
sungswort: Kroft. Oder senden Sie
uns eine SMS mit dem Inhalt: zei-
tung win kroft an die Kurzwahl-
nummer 52020 (0,50 Euro/SMS
inkl. 0,12 Euro VDF-D2-Anteil).

Bitte geben Sie Ihre Adresse an,
die Karten werden Ihnen zugesandt.
Vermerken Sie außerdem, ob Sie
lieber zu Kroft (eine 1 angeben)
oder zu Sebastian Pufpaff (eine 2 an-
geben) gehen möchten. (juni)

O Karten für Kroft bei den bekannten
Vorverkaufsstellen wie dem AZ-Karten-
service rt.1, Maxstraße 3, für die Kressles-
mühle unter Telefon 0821/36215.

Jim Kroft und die Band Livingston treten in der Kantine auf. Wir verlosen Karten für

ihr Konzert. Foto: agt

Englet ist das Opfer,
nicht der Täter

Zum gleichen Thema:
Wer hätte gedacht, dass einem klei-
nen Stein am Eiskanal solch eine
große Aufmerksamkeit zuteilwird.
All denjenigen, die nun gegen Karl
Heinz Englet wettern, sei gesagt,
dass dieser in diesem Fall Opfer
und nicht Täter ist. Der Stein wurde
ohne sein Wissen von Kanu
Schwaben beauftragt und erst am
Jubiläumstag enthüllt. Warum?

Zum 40-jährigen Jubiläum der
Olympischen Spiele von 1972 gab
es anders als in München in Augs-
burg keine Pläne. Daher nahm
Kanu Schwaben die Feier der bei-
den Medaillengewinner von Lon-
don zum Anlass für eine kleine Ver-
anstaltung an der Stelle, an der
1972 das Olympische Feuer entzün-
det wurde. Das Jubiläum sollte auf
einem Stein verewigt werden.

Hätten diejenigen, die jetzt so ak-
tiv dagegen ins Feld ziehen, eigene
Ideen entwickelt, könnten wir jetzt
vielleicht auf eine gelungene Ver-
anstaltung zurückblicken und den
Stein des Anstoßes gäbe es nicht.

Warum steht gerade der Name
Karl Heinz Englet auf dem Stein?
Er war derjenige, der das Feuer in
Augsburg entzündet hat. Viel be-
deutender ist die Tatsache, dass er
sich unermüdlich für den Kanu
Sport in Augsburg engagiert hat.
Sein Engagement dient nicht dem
eigenen Vorteil. Nutznießer sind die
vielen jungen Kanuten und nicht
zuletzt die Sportstadt Augsburg, die
sich zurecht mit den Erfolgen der

Kanuten schmückt. Nicht uner-
wähnt sollen hier auch die interna-
tionalen Sportveranstaltungen am
Eiskanal sein, die es ohne ihn so
nicht gäbe. Augsburg hat sich als
Kanustadt einen internationalen
Ruf erworben.

Warum ist es so schwer Karl
Heinz Englet diese kleine Ehre zu
gönnen? Welche Motive bewegen
die plötzlich so aktiven „Sportpo-
litiker“? Darüber kann man sich nur
wundern. Wieder einmal ist OB
Kurt Gribl genötigt, sich mit einer
Banalität auseinanderzusetzen.
Hans Koppold, Kanu Schwaben

Oberbürgermeister muss
Ehrenamt schützen

Zum gleichen Thema:
Beschlüsse des Sportausschusses
sollten auch klug sein, wenn sie
Richtschnur sein sollen. Als Mit-
glied dieses Gremiums bis 2002
habe ich manche Bandbreite erlebt.
Wie viele Sportarten gibt es in
Augsburg, die olympisch strahlen?
Was unter Breuer, Leichtle und
anderen auf- und ausgebaut wurde,
konnte dank vieler ehrenamtlicher
Helfer wie Woppowa und Englet
jahrzehntelang für Augsburg welt-
weit wirken. Der Einsatz öffentli-
cher Gelder war überschaubar, der
Nutzen für die Stadt grandios. Man
denke nur an die Außenwirkung
der Kanu-WM 2011 und -EM 2012.
Will das Sportreferent Grab beer-
digen? Er verwaltet nur ein Erbe.
Kann doch nicht wahr sein, wie
nun das Ehrenamt düpiert wird. OB
Gribl tut gut daran, die Ehrenamt-
lichen zu schützen gegen Kleingeis-
ter jeder Couleur.
Toni Resch, Augsburg

INTERNET

Piratin
zeigt ihre Netzwelt
Das Internet ist ihre kunterbunte
Welt: Jungpolitikerin Julia
Schramm (Piraten) liest an der
Volkshochschule aus ihrem Web-
log „Aus dem Leben in der Meta-
moderne“. Die Lesung findet am
Donnerstag, 18. Oktober, um 19
Uhr in der Vhs, Willy-Brandt-
Platz 3 a, statt. Anmeldung unter
Telefon 0821/5026555 oder
www.vhs-augsburg.de. (igr)

Termine

GESUNDHEIT

Aktionstag zum
Thema Rheuma
Die Klinik für Orthopädische Rheu-
matologie der Hessing Stiftung
veranstaltet mit dem Klinikum, nie-
dergelassenen Medizinern und
Selbsthilfegruppen aus dem Bereich
rheumatologischer Erkrankungen
am Samstag, 13. Oktober, einen
rheumatologischen Patiententag.
Patienten können sich über die
Krankheit informieren. Die Ver-
anstaltung dauert von 10 bis 15 Uhr
und findet im Gartensaal der Hes-
sing-Stiftung (Hessingstraße 17)
statt. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich und die Teilnahme ist
kostenlos. (AZ)

SOZIALES

Wunschgroßeltern
für Kinder gesucht
Viele Senioren leben ohne Kontakt
zu Enkeln, weil sie keine haben
oder diese weit entfernt wohnen. Es
gibt aber auch Familien, die keine
Großeltern haben oder sie selten se-
hen. Hier setzen der Kinder-
schutzbund und das Bündnis für
Augsburg an. Sie suchen Wunsch-
Opas und -Omas und möchte sie mit
Familien zusammenbringen, da-
mit die drei Generationen füreinan-
der da sind. Ein Informations-
abend ist am Montag, 15. Oktober,
um 18 Uhr beim Kinderschutz-
bund, Volkhartstraße 2. Auskunft
unter 0821/45540621 oder
0821/3243024. (igr)


